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Impulsgeber 
SP/SFE 30/5, SP/SFE 30/6 GL
für Öl- und Fett-Verbrauchsschmieranlagen  

Allgemein
Die Impulsgeber der Baureihe SP/SFE30  
dienen zur Überwachung von Öl-und Fett-
volumenströmen von 0,1 bis 50 cm3/min bei 
einem maximal zulässigen Betriebsdruck von  
600 bar. 

Impulsgeber der Baureihe SP/SFE30 werden 
hauptsächlich in den Bereichen Umform- 
maschinen, Zylinder- und Kompressoren-
schmierungen eingesetzt.

    
Der Impulsgeber SP/SFE30/6GL ist vom 
Germanischen Lloyd für den Einsatz in der 
Schifffahrt freigegeben.

Die Auswertung der vom Impulsgeber aufge-
nomenen Impulse erfolgt durch ein nachge-
schaltetes Impulsauswertegerät.
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Abb. 1

Arbeitsweise
(siehe Abb. 1)    Das Schmiermedium strömt 
vom Eingang durch Kanal KR in den Druck-
raum D4. Der Kolben K1 bewegt sich nach 
links. Der Steuerbolzen mit Kugeln E1 verrie-
gelt den Kolben K2. Das Schmiermedium im 
Druckraum D1 wird über die rechte Ringnut-
kammer des Kolbens K2 zum Ausgang ge-
drückt. Hat der Kolben K1 die linke Endstel-
lung erreicht, ist die Verriegelung von Kolben 
K2 aufgehoben.

(siehe Abb. 2)     Das Schmiermedium 
strömt vom Eingang durch Kanal KML in den 
Druckraum D2. Der Kolben K2 bewegt sich 
nach rechts. Der Steuerbolzen mit Kugeln E1 
verriegelt den Kolben K1 Das Schmierme-
dium im Druckraum D3 wird über die rech-
te Ringnutkammer des Kolbens K1 zum Aus-
gang gedrückt. Hat der Kolben K2 die rechte 
Endstellung erreicht, ist die Verriegelung von 
K1 aufgehoben.

Das Schmiermedium strömt vom Eingang 
durch Kanal KL in den Druckraum D1. Der 
Kolben K1 bewegt sich nach rechts. Der Steu-
erbolzen mit Kugeln E1 verriegelt den Kolben 
K2. Das Schmiermedium im Druckraum D4 
wird über die linke Ringnutkammer des Kol-
bens K2 zum Ausgang gedrückt. Hat der Kol-
ben K1 die rechte Endstellung erreicht, ist die 
Verriegelung von K2 aufgehoben.

(siehe Abb. 1, K1 steht rechts)    Das 
Schmiermedium strömt vom Eingang durch 
Kanal KMR in den Druckraum D3. Der Kolben 
K2 bewegt sich nach links. Der Steuerbolzen 
mit Kugeln E1 verriegelt den Kolben K1 Das 
Schmiermedium im Druckraum D2 wird über 
die linke Ringnutkammer des Kolbens K1 zum 
Ausgang gedrückt.

Vorbeschriebener Ablauf wiederholt sich so-
lange das Schmiermedium fließt.

Mit einem Ablauf nach vorbeschriebener Ar-
beitsweise wird von dem am Kolben K1 be-
festigten Ringmagnet der Schutzgaskontakt 
S1 im Schalterteil einmal geschlossen und 
einmal geöffnet. Die Schaltimpulse erfolgen 
proportional zum Volumenstrom. Sie werden 
an das angeschlossene Impulsauswertgerät 
gegeben und von dem eingebauten Zeitglied 
überwacht. 
Ist die Schaltperiode länger als die eingestell-
te Überwachungszeit, erfolgt eine Störmel-
dung.

Maßbild Impulsgeber SP/SFE 3005/3006  Abb. 3
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Technische Daten

Allgemein
Einbaulage. . . . . . . . . . . . . . . . . .                  beliebig 
Umgebungs- und Schmierstoff-
temperaturbereich . . . . . . . . . . . .            - 15 bis +70 °C
Rüttelfestigkeit. . . . . . . . . . . . . . .               4 x g
Gewicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   1,1 kg

Hydraulisch
Betriebsdruck . . . . . . . . . . . . . . .               4 bis 600 bar
Steuerdruckverlust. . . . . . . . . . . .            ca. 4 bar
Schmierstoff 	  Mineralöle, synthetische und 
	  umweltschonende Öle, Fette 	
	  auf Mineralölbasis
Betriebsviskosität . . . . . . . . . . . .            > 12 mm²/s
Walkpenetration. . . . . . . . . . . . . .              > 260 1/10 mm
Volumenstrombereich. . . . . . . . . .          0,1 bis 50 cm3/min
Volumen/Impulse. . . . . . . . . . . . .             0,34 cm3  1) 2)

Elektrisch
Kontaktart . . . . . . . . . . . . . . . . . .                  Schutzgaskontakt
Schaltleistung. . . . . . . . . . . . . . . .                10 W bei  AC/DC
Schaltspannung. . . . . . . . . . . . . .              24 V/48V
Schaltstrom 3) . . . . . . . . . . . . . . .               416 mA bei 24 V, 208 mA bei 48 V
Schutzart. . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   IP 65
Schalthäufigkeit. . . . . . . . . . . . . .              > 107

Anschluss
Anschlussart
SP/SFE 30/5 . . . . . . . . . . . . . . . .                Stecker DIN 43 650
SP/SFE 30/6 GL. . . . . . . . . . . . . .              Kabel (2 m)

Stecker. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     3 +PE
Kabeldurchmesser. . . . . . . . . . . .            12 mm
Anschlussquerschnitt. . . . . . . . . .          1,5 mm2

1) Ein Impuls umfasst das Öffnen oder Schließen des Schutzgas-	
kontaktes.

2) bei Verwendung eines Impulsüberwachungsgerätes Volumen/Impuls = 
0,68 cm3 (Öffnen bis wieder Öffnen. bzw. Schließen bis wieder 	
Schließen des Schutzgaskontaktes).

3) Ausreichende Funkenlöschung vorrausgesetzt.

Bestell-Nummer

Benennung	                                                   Bestell Nr.
Impulsgeber SP/SFE 30/5		  24-2583-2516

Impulsgeber SP/SFE 30/6 GL	 		
mit  2 m  Anschlusskabel		  24-2583-2517 	
(Freigegeben vom Germanischen Lloyd)

Zubehör

Benennung	 Bestell-Nr.
Einschraubverschraubung gerade  			 
G 1/4” für Rohr Ø 6 mm	

406-411

Einschraubverschraubung gerade 			 
G 1/4” für Rohr Ø 8 mm		

96-1108-0058

		

Beachten Sie wichtige Informationen zum 
Produktgebrauch auf dem Rückumschlag.



Dieser Prospekt wurde Ihnen überreicht durch:

Bestell-Nummer: 1-3009-DE
Änderungen vorbehalten! (07/2009)

Wichtige Information zum Produktgebrauch
Alle Produkte von SKF dürfen nur bestimmungsgemäß, wie in diesem Pro-
spekt und den Betriebsanleitungen beschrieben, verwendet werden. Werden 
zu den Produkten Betriebsanleitungen geliefert, sind diese zu lesen und zu 
befolgen.
Nicht alle Schmierstoffe sind mit Zentralschmieranlagen förderbar!  
Auf Wunsch überprüft SKF den vom Anwender ausgewählten Schmierstoff 
auf die Förderbarkeit in Zentralschmieranlagen. Von SKF hergestellte Schmier-
systeme oder deren Komponenten sind nicht zugelassen für den Einsatz in 
Verbindung mit Gasen, verflüssigten Gasen, unter Druck gelösten Gasen, 
Dämpfen und denjenigen Flüssigkeiten, deren Dampfdruck bei der zulässigen 
maximalen Temperatur um mehr als 0,5 bar über dem normalen Atmosphä-
rendruck (1013 mbar) liegt.
Insbesondere weisen wir darauf hin, dass gefährliche Stoffe jeglicher Art, vor 
allem die Stoffe die gemäß der EG RL 67/548/EWG Artikel 2, Absatz 2 als 
gefährlich eingestuft wurden, nur nach Rücksprache und schriftlicher Geneh-
migung durch SKF in SKF Zentralschmieranlagen und Komponenten eingefüllt 
und mit ihnen gefördert und/oder verteilt werden dürfen. 

®	SKF ist eine eingetragene Marke der SKF Gruppe.

©	SKF Gruppe 2009
Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit unserer vorherigen schriftlichen 
Genehmigung gestattet. Die Angaben in dieser Druckschrift wurden mit 
größter Sorgfalt auf ihre Richtigkeit hin überprüft. Trotzdem kann keine 
Haftung für Verluste oder Schäden irgendwelcher Art übernommen werden, 
die sich mittelbar oder unmittelbar aus der Verwendung der hier enthaltenen 
Informationen ergeben.

SKF Lubrication Systems Germany AG 
2. Industriestraße 4 · 68766 Hockenheim · Deutschland 
Tel. +49 (0)62 05 27-0 · Fax +49 (0)62 05 27-101 
www.skf.com/schmierung

Druckschrifthinweise	 		
1-3018-DE	 Impulsgeber SP/SFE 30/3003 				  
	 nach Richtlinie 94/9/EG (ATEX)			 
1-3012-DE	 Impulsgeber SP/SFE30/3002			 
1-1700-5-DE	 Impulsüberwachungsgerät	


